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Angeſichts der Landtag⸗Seſſion 
iſt die Opposition in einiger Verlegenheit, wie ſie es 
anfangen ſoll, der öffentlichen Meinung zu ihren Gun⸗ 
ſten beizukommen. Die Regierung iſt äußerſt zurück 
haltend und läßt über die Vorlagen, welche ſie an den 
Landtag zu bringen gedenkt, wenig verlauten, und ſo iſt 
den Molkantanten die Gelegenheit abgeſchnitten, das 
Urtheil zu präokkupiren; denn dasſelbe aufzuklären, iſt 
ihre Sache nicht. Die Erfindung des „Syſtems Eulen⸗ 
burg⸗Mühler“ hat auch nicht nachhaltig gewirkt; es 
war wie mit der Erfindung der „Zwei⸗Seelen⸗Theorie“, 
welche bei ihrem Aufſteigen einige Aufmerkſamkeit er⸗ 
regte, aber doch platzen mußte, um keine andere Spur 
zu hinterlaſſen, als ein wenig Seifenſchaum, nicht aus⸗ 
reichend, um das verehrliche Publikum gehörig einſeifen 
zu können. 

Auch die Agitation für die konfeſſionsloſe Schule 
iſt ſpurlos vorüber gegangen, und es bleibt eben nichts 
übrig, als die alten Steckenpferde zu reiten und mittelſt 
ihrer ſo viel Staub aufzuwirbeln, als nur möglich. 

Da muß denn wieder einmal Art. 84 der Ver⸗ 
faſſung herhalten und ſich die Interpretation gefallen 
laſſen, ohne welche die Oppoſition nicht für möglich zu 
halten ſcheint, daß gute Geſetze zu Stande kommen und 
die Finanzverwaltung in Ordnung bleibe. Hört man, 
mit welcher Leidenſchaftlichkeit für die abſolute Straf- 
loſigkeit der Tribüne plaidirt wird, "jo ſollte man glau⸗ 
ben, unſere Abgeordneten wären nicht Männer von 
Bildung, welche aus Selbstachtung ſich in dem Aus- 
druck ihrer Meinungen nach dem Geſetz des Schick⸗ 
lichen und Wohlverſtändigen in ihren Behauptungen von 
dem Streben nach Wahrhaftigkeit leiten ließen, ſondern 
ihre Beredſamkeit nach dem Geſchmack der Volks⸗Ver⸗ 
ſammlungen zuzuſchneiden den Beruf hätten. Aber wie 
geeignet das Thema auch für die Zeitungspolemik ſein 
mag: das Publikum ſcheint desſelben bereits überdrüſſig 
zu ſein, jedenfalls keine Neigung zu empfinden, ſich 
darüber zu echauffiren. 

Bleibt nun noch das Thema der Verwaltungs ⸗ 
Reform und das Prinzip der Selbftverwaltung in Ge⸗ 
meinde, Kreis und Provinz. 

Leider iſt aber über dieſe Forderung alle Welt 
ewwerſtanden; Oppoſition und Regierung, und das Un⸗ 
glück iſt nur, daß kein Anfang gemacht wird. Es 
müßte wieder ein Freiherr v. Stein auferſtehen! ruft 
man, und kaum iſt dieſer Wunſch laut geworden, fo 
macht man es dem Grafen Eulenburg zum Vorwurf, 
daß er kein Stein ſei und giebt ihm ziemlich deutlich zu 
verſtehen, daß er einem neuen Stein den Platz räumen 
ſolle. Wo er zu finden? Unter den Nationalliberalen 
nicht — das räumen ſie ſelbſt ein; aber vielleicht unter 
den Frei⸗Konſervativen, obwohl ſich noch keiner von 
ihnen als Stein legitimirt hat, vielleicht auch deshalb 
nicht, weil der Staatsmann, welcher heut als der mo 
derne Stein mit Jubel im Amte begrüßt, morgen 
doch ſchon wieder lediglich als Stein des Anſtoßes be⸗ 
handelt würde. 


Aber iſt es denn wahr, daß gar kein Anfang mit 
Reformen gemacht wird; daß man aus der alten preu- 
ßiſchen Verwaltungs⸗Routine gar nicht herauskomme und 
ſich zwar zu dem Prinzip der Selbſtverwaltung bekennt, 
aber ihm nicht in der Praxis nachzuleben weiß? 

Was geſchieht denn jetzt in Hannover? Iſt der 
dortige Landtag nicht eben damit beſchäftigt, ſich über 

e Organiſation einer Verwaltung zu verſtändigen, 
welche die anſehnlichen Mittel der Provinz ohne Da- 
zwiſchenkunft der Staats⸗Regierung nach eigener Einſicht 
zu verwenden haben wird? Geht die bezügliche Vorlage 
der Regierung nicht von den liberalſten Grundſätzen aus, 
der Selbſtverwaltung volle Freiheit laſſend innerhalb 
der provinziellen Sphäre und der Staats⸗Regierung nur 
die Fähigkeit vorbehaltend, gegen Uebergriffe über viele 

phäre hinaus, das allgemeine Intereſſe wahren nnd 
ützen zu können? 

Hat nicht ſelbſt ein ſo geachteter Liberaler, wie 
Herr Miquel, dieſer Vorlage in allen weſentlichen Punk- 
ten die vollſte Anerkennung gezollt und ſeine Mitſtände 
ermahnt, ein Werk zu liefern, welches als Muſter der 

achahmung für andere Provinzen gelten könne? 

Möglich, daß ein ſolches Werk gelingt; aber 
wenn auch nicht in der Art, daß die hannoverſche Orga- 
Nation ohne Weiteres auf die anderen Provinzen werde 

ertragen werden könne, jo doch immer als prakti- 

er Vorgang, an welchem die Unmaſſe von Vorſchä⸗ 
h welche ſich nur theoretiſch rechtfertigen können und 
rer Mannichfaltigkeit, eine die andere aufheben, deren 
te Berichtigung oder Begründung werde finden können. 

Sicherlich hat auch die Staats⸗Regierung an einen 
= Erfolg gedacht und wartet mit der in einer jo 
we 2 Angelegenheit doppelt gebotenen Vorſicht ab, 
s x Verlauf die Dinge in Hannover nehmen werden, 
ſelen e Stände ſich zu den ihn gegebenen Aufgaben 
den een Maß von Leiftungfähigteit gefunden wer⸗ 
mung, mi um danach, an der Hand der Erfah- 
re allgemeinen Reformpläne einzurichten. 
denfalls handelt es ſich ſonach bei uns nicht 
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Morgenblatt. Sonntag, den 18. Oktober 1868. 


— Whrend der „Independant“, der in Pau 
erſcheint, des Gerüchtes erwähnt, die Königin Jabella 
wolle das dortige Schloß verlaſſen, erfährt die „Gi⸗ 
ronde“ aus Arcachon, daß Marfori nach dem Preiſe 
des dortigen Grand Hotel Erkundigungen eingezogen und 
mit Herrn Deganne wegen Ankaufs des Schloſſes Un⸗ 
terhandlungen angeknüpft habe. Man ſetzt Emil Pe⸗ 
reire, der plötzlich mit einem Extrazuge von ſeiner Villa 
nach Biarritz und Pau eilte, mit dieſen Projekten in 
Verbindung. Arcachon iſt ein Dorf und Seebad 
Arrondiſſement Bordeaux. 2 

— Das „Memorial Diplomatique“ verſichert, 
daß nächstens 30,000 Mann von der franzoſiſchen 
Armee in halbjährigen Urlaub gehen werden, ſo wie 
daß eine gleiche Maßregel für die Marine beſchloſſen 
it. Die „Patrie“ beſtätigt die Nachricht und ſagt, 
daß gegenwärtig nur 354,000 Mann unter den Waf⸗ 
fen bleiben. Sie ſchließt daraus, daß die Maßregel 
der Kriegsverwaltung ſich mit der Politik des Kaiſers 
in vollſtändigem Einklange befinde. S 

— Prinz Napoleon iſt am 13. Oktober in Turin 
angekommen, wo er eine lange Unterredung mit dem 
Könige gehabt hat. 

Italien. In der offfziellen „Gazzetta“ ver⸗ 
oͤffentlicht das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
folgende Berichte über die durch die Regengüſſe verur⸗ 
ſachten Schäden: In der Provinz Piacenza iſt die 
Eiſenbahn zerſtört worden in einer Länge von etwa drei 
Kilometern zwiſchen San Rocco und San Stefano. 
Es ſollen etwa fünfzig Häuſer in Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmung eingeſtürzt ſein. Die Gewäſſer des Po 
und des Teſſin ſind etwas gefallen. Zu Parma über⸗ 
ftieg der Po die Hochflut von 1857 noch um 15 
Centimeter. Man arbeitete überall an der Befeſtigung 
der Deiche, aber eine Waſſerhoſe, welche ſich plötzlich 
bei Sanguigna bildete, verurſachte einen Durchbruch 
des Deiches und damit die Ueberſchwemmung der Orte 
Sacca, Sanguigna, Mezzano, Rondani und eines 
Theiles von Colorno. Die Etſch iſt durch die Deiche 
von Legnano gebrochen, nähere Nachrichten darüber 
fehlten noch, weil die tele zraphiſche Leitung unterbrochen 
war. Auch in der Provinz Mailand hat das Waſſer 
erheblichen Schaden angerichtet, beſonders zu Codogno 
und zu Lodi. . 3 

Nom, 10. Oktober. Die Vertheidiger der 
zum Tode verurtheilten Mitglieder des Oktober⸗Aufſtan⸗ 
des Monti und Tognetti, deren man ſich zur Exploſion 
der Mine unter der Kaſerne Serriſtori be diente, haben 
dargethan, daß wenigſtens dem Erſtgenannten eine mil- 
dere Strafe zu geben ſei; denn es hat ſich herausgeſtellt, 
daß er ſchon in den erſten Minuten ſeiner Vorladung 
dem ihm bekannten Polizeibeamten, was er gethan, mit 
allen Einzelnheiten erzählte, und zwar in der Voraus⸗ 
ſetzung, dadurch die vom römiſchen Geſetze in ſolchen 
Fällen ſtets gewährte Impunität zu erlangen. Das 
ſchien ihm ſelbſtverſtändlich, allein die Richter verſtanden 
es anders, es war kein paetum conventum vorauf- 
gegangen. Monti und Tognetti ſollen einem heutigen 
Gerüchte nach am 22. Oktober, alſo am Tage der 
Sprengung der Mine, hingerichtet werden; zugleich aber 
heißt es, das Korps der Zuaven habe ein Geſuch an 
den heiligen Vater vorbereitet, ſie zu lebenslänglicher 
Haft zu begnadigen. 

Spanien. Prim hat es gründlich mit den 
lberalen Blättern in Paris verdorben; dagegen bringen 
dieſe heute einen Aufruf der Junta, des Gemeinde⸗ 
rathes und der Provinzial⸗Deputation in Barcelona 
„an die freiſinnigen franzöſiſchen Journaliſten,“ worin 
es heißt: „Alle liberalen Parteien ſind einig. Wir Alle 
haben konſpirirt, gekämpft, geſiegt und wir werden bei⸗ 
ſammen ſtehen, wenn wahnwitzige Reaktionen ſich einſt 
wieder erheben, um uns noch einmal zu beherrſchen. 
Hier war das Zuſammengehen aller Liberalen furchtbar. 
Mögen die Völker ſich ein Beiſpiel daran nehmen! 
Sie haben ja gejagt: „L'union fait la forcel, Wir 
danken ihnen aufs Neue für ihr inniges Mitgefühl und 
wir wünſchen ihnen alles das Gute, das wir beſißen.“ 
In Barcelona iſt die Verbrüderung der Völker oben 
auf, voran die mit den Italienern; die Garibaldi-Hymne 
hört man überall. 

Die „Gaceta“ von Madrid vom 13. Oktober 
bringt das ſchon früher gemeldete Dekret über die Auf- 
hebung der religiöſen Genoſſenſchaften; es lautet: 

Die oberſte Regierungs⸗Junta von Madrid, in 
Erwägung, daß die Bildung von religtöſen Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften, welche durch die früheren 
Regierungen dekretirt oder zugelaſſen worden ſind, den 
Zweck haben, in Spanien Inſtitulionen zu errichten, die 
der Freiheit zuwider find; in Erwägung, daß dieſe reli⸗ 
giöſen Genoſſenſchaften einen weſentlichen und haupt⸗ 
ſächlichen Beſtandtheil bildeten von dem drückenden 
ſchimpflichen Regierungsſyſtem, welches die Nation ſo 
glorreich umgeſtoßen hat; in Erwägung, daß es nöthig 
und dringlich iſt, um die begonnene Revolution zu be⸗ 
feſtigen und zur Einführung der neuen Inſtitutionen, 
dieſe Genoſſenſchaften und Geſellſchaften ſofort abzu⸗ 
ſchaffen, ſchlägt die proviſoriſche Regierung vor, als 


mehr blos um Anerkennung von Prinzipien, ſond welche er für den Empfang des Grafen und der Grä- 
praktiſche Anfänge, und wie neulich die „Nat.⸗Z. fin von Girgenti im Auftrage der alten Regierung ver⸗ 
erklärte, dürfen wir nicht erwarten, daß die Re ausgabt, ohne ſofort Deckung dafür zu erhalten und 
jation fertig, wie Minerva aus dem Haupte des Jupiter er nun kaum auf Wiedererſtattung Seitens des provi⸗ 
hervorſpringen werde. ſſoriſchen Gouvernements rechne. Graf Girgenti iſt 
rm 5 übrigens noch nicht hier eingetroffen. Einem Privat⸗ 
Ausland. ftelegramme aus Livorno zufolge wäre er vielmehr dort 
Wien, 15. Oktober. Es wird von me ans Land geſtiegen. Man beſchäftigte ſich dieſer Tage 
Seiten gemeldet und erſcheint auch recht glaubhaft, mehrfach mit der Anweſenheit des Generals Bildt, 
das Miniſterium in ſeiner gegenwärtigen Zuff Gouverneurs von Stockholm, und brachte ſie mit ge⸗ 
ohne neuen Miniſterpräſidenten vor den Reichsrath treten wiſſen ſkandinaviſchen Allianzprojekten in Verbindung, 
wird. Alle Differenzen unter den Regierungsmännern die ueulich in verſtärktem Maße wieder aufgetaucht wa⸗ 
ſollen in einem am 9. d. M. ſtattgefundenen Miniſter⸗ ren. Graf Adelſwärt, der ſchwediſche Geſandte, welcher 
rathe, welchem Se. Maj. der Kaiſer präfidirte, ausge 


den General im auswärtigen Amte präſentirte, zuckt 
glichen worden ſein. Nachdem ſich der Herr Minifter- freilich lächelnd die Achſeln, wenn man ihm von derlei 
präſidenten⸗Stellvertreter Graf Taaffe von Sr. Majeſtät 


at] Planen ſpricht, aber man dürfte doch wohl thnn, dieſe 
das Wort erbeten hatte, um über die Unterhandlungen, Geringſchätzung des alten Diplomaten nicht für allein 
welche wegen Uebernahme des Miniſterpräſidiums 


entſcheidend anzuſehen. Graf Adelſwärt gehört zur 
mehreren Perſönlichkeiten geflogen wurden, alleru alten manderſteiniſchen Schule, deren Ideal eine ſtete 
thänigſten Bericht zu erſtatten, erhob ſich — alſo wird Neutralität Schwedens in europäiſchen Welthändeln 
dem „P. Li erzählt — Miniſter Plener und ſtellte war. Heute leitet eben die Geſchäfte in Stockholm 
als älteſter Miniſter im Namen des Geſammtminiſte⸗ Graf Wachtmeiſter, ein jüngerer Staatsmann und 
riums an Se. Majeſtät die Bitte, dem Grafen Taaffe Partiſan der ſkandinaviſchen Union. Er und General 
den Vorſitz im Miniſterium auch weiters zu belaſſen, Bildt, der in Schweden allgemein als „Framtids- 
nachdem das innige Einverſtändniß, welches unter den man“, d. i. „Mann der Zukunft“ genannt wird, ge⸗ 
Mitgliedern des Kabinets herrſche, hierdurch nur neu nießen das engſte Vertrauen König Karl's XV., und 
gekräftigt würde. Graf Taaffe ſoll durch dieſe ihm] beide waren die eifrigſten Betreiber der Verlobung der 
unerwartet gekommene Ovation höchlich überraſcht ge- ſchwediſchen Prinzeſſin Loviſa mit dem däniſchen Kron⸗ 
weſen, der Kaiſer aber mit Vergnügen auf die Bitte prinzen. Hrn. Bildt's Anweſenheit in Paris wird alſo 
ſeiner Miniſter eingegangen ſein. Nach der Sitzung weiterer Aufklärung, event. Ueberwachung bedürfen. — 
fand unter Intervention des Reichskanzlers eine allge- Jules Favre iſt nach Algier gereiſt, um dort zu plai⸗ 
meine herzliche Verſöhnung der beiden Miniſterparteſen viren. — Biſchoff Dupanloup bereitet ein großes 
ſtatt und ſoll hierbei, als Gegenkonzeſſion die ſofortige Werk über das nächſte Konzil vor. — Der demofra- 
Enthebung Kellersperg's vom Statthalterpoſten in Prag tiſche Deputirte Bethmont will ein neues Blatt, le 
beſchloſſen worden ſein. ICitoyen, herausgeben. 

— Am Sonnabend oder Montag wird der Herr Paris, 15. Oktober. Das „Journal de Pa- 
Handelsminiſter im Reichsrath die mit England und der xis“ berichtet: „Die Verlängerung des Aufenthalts Na- 
Schweiz abgeſchloſſenen Handelsverträge einbringen. poleons III. und der Kaiserlichen Familie in Biarritz 

— Die Mittheilung mehrerer Blätter, der K. K. fängt an, die diplomatiſchen Kreiſe zu beſchäftigen, da 
Geſandte in Berlin habe preußiſche oder ruſſiſche Agi⸗ dieſer Aufenthalt mit der ſpaniſchen Revolution zuſam⸗ 
gitationen in Böhmen und Galizien zum Gegenft menfällt, von deren Ausbruch und ſchnellem Erfolg man 
eines ſpeziellen Berichtes hierher gemacht, entbehrt, erraſcht wurde. Der Kaiſer iſt in einer ſeiner großen 
die Wiener „Abendpoſt“ erklärt, ebenſo wie die Angabe, Arbeitsperioden. Er bleibt ganze Stunden unſichtbar 
daß Beſprechungen zwiſchen dem Herrn Reichskanzler in ſeinem Kabinet. Iſt es Spanien, das ihn beſchäf⸗ 
und dem franzöſiſchen Botſchafter am hieſigen Hofe in tigt, iſt es irgend ein anderer Gegenſtand? Unſeren 
Angelegenheit der nordſchleswigſchen Frage in letzter Zeit | Erkundigungen zufolge hätte der Kaiſer ſeinen allgemeinen 
ftattgefunden haben, jeder thatſächlichen Begründung. Entwaffnungsplan noch nicht aufgegeben, und dieſer wäre 
Dagegen wird von anderer Seite gemeldet, daß der es, an dem er in Biarritz arbeitet. Man jagt, daß er 
bisherigen Uebung entſprechend, die Kaiſerlichen Geſandt⸗ ein Manifeſt an alle Staaten Europa's vorbereitet. In 
ſchaften im Auslande über die Bedeutung jeder eingrei⸗ dieſem würden alle Regierungen eingeladen, zunächſt dem 
fenderen Maßregel der inneren Politik auf dem Laufen- Prinzip der Entwaffnung beizuſtimmen, ungefähr in der 
den zu erhalten, ein Rundſchreiben des Miniſteriums des Weiſe, wie Fürſt Gortſchakow vorgegangen iſt, als er 
Auswärtigen dieſelben auch über die Motive des Aus- ſeine bekannte Propoſition bezüglich der exploſiblen Ku- 
nahmszuſtandes in Böhmen zu orientiren unternommen geln machte. Nach erlangter prinzipieller Beiſtimmung 
hat, und in dieſer Beziehung vor allen Dingen hervor-] wäre die franzöſiſche Regierung Willens, die Ernennung 
hob, daß, wenn die Regierung zu ihrem tiefen Be- | einer internationalen Entwaffnungs⸗Kommiſſion vorzu⸗ 
dauern genöthigt geweſen, eine zeitweilige und örtliche ſchlagen, welche mit der Befugmß ausgerüſtet werden 
Beſchränkung der durch die Verfaſſung gewährten Frei- ſolle, die für jeden Staat nach Maßgabe ſeiner Be⸗ 
heiten eintreten zu laſſen, ſie damit nur einer ebenfalls völkerung, der Ausdehnung ſeines Ländergebietes und 
durch die Verfaſſung gebotenen Pflicht nachgekommen jei ſeiner Civil- und Militär- Organiſation zu treffenden 
und keinen dringenderen Wunſch hege, als ſchon dem-] Maßregeln anzuordnen. Dies find die Mittheilungen, 
nächſt in die Lage verſetzt zu werden, einen Konflikt, die uns zugehen und die wir natürlich unter Vorbehalt 
den nicht, fie nicht verſchuldet oder geſchärft, auf dem aufnehmen.“ 

Boden und im Wege der Verfaſſung zur gedeihlichen — Der „Etendard“ tadelt die von der proviſo⸗ 
und deſinitiven Löſung zu führen. riſchen Regierung in Madrid dekretirte Beförderung um 

Paris, 15. Oktober. Auf dem heutigen of- einen Grad aller Unter- und Ober-Offiziere der ſpa⸗ 
fiziellen Empfange im auswärtigen Amte — Marquis niſchen Armee vom Korporal bis zum Oberft-Lieutenant 
de Mouſtier iſt bereits wieder aus Beſangon zurück — incl. Er ſagt, daß dieſes Dekret, auf ein franzöſiſches 
dürfte die Anerkennung der proviſoriſchen Regierung in Infanterie-Regiment angewandt, folgende Reſultate geben 
Spanien mehrſeitig angeregt und beſprochen werden. würde: 2 Oberſten, 4 Oberſt⸗Lieutenants, 23 Batail- 
Eine ſolche Verabredung iſt jetzt zeitgemäß, da es ſeſt⸗ lons⸗Chefs und Majors. Die Zahl der Kapitäne und 
ſteht, daß die proviſoriſche Regierung in Madrid die Lieutenants bliebe ungefähr dieſelbe, hingegen würde die 
Abſicht hat, eine Art Manifeſt an die Regierungen Zahl der Unter- Lieutenants in der Proportion von 1 
Europa's zu richten, um darin von ihrem Standpunkte zu 10 ſteigen. Der „Etendard“ will ſeine Berechnung 
aus die in Spanien erfolgten Umwälzungen ftantsmän- | nicht weiter auf die unteren Grade ausdehnen, das Bei⸗ 
niſch darzuſtellen. Die Mehrzahl der in Madrid be- ſpiel der Offiziere genügt ihm, und er fügt hinzu: „Wir 
glaubigt geweſenen Geſandten hatte ſich durchaus über | kennen in der Geſchichte nichts, was dieſer Beförde⸗ 
die Tragweite der Bewegung getäuſcht und ihren Re- rungs⸗Anarchie, welche dem nationalen Geiſte der Ar- 
gierungen fortlaufend Berichte eingeſaudt, welche durch meen, ihrer Disziplin und ihrer Cohäſion jo entgegen 
die Ereigniſſe vollſtändig Lügen geſtraft und überholt iſt, verglichen werden könnte. Die jo eben dekretirte 
wurden, während die betreffenden Legationen in Paris Maßregel drückt der ſpaniſchen Revolution einen ganz 
die Wichtigkeit der Revolution und ihren Umfang in | eigenthümlichen Stempel auf und laßt ernſte Beſorgniſſe 
weit richtigerem Maße zu erkennen vermochten. Die aufkommen über die Rolle, welche die Freiheit bei Grün- 
ſpaniſche Bewegung geht ihreu Gang friedlich weiter, dung der definitiven Regierung zu ſpielen haben wird.“ 
ohne ſich an die hoffmeiſternden franzöſiſchen Weltver⸗ — Im Allgemeinen hat der Brief des Generals 
beſſerer zu kehren. Der bisherige hieſige ſpaniſche Geſandte Prim keine günftige Wirkung in der hieſigen Preſſe her- 
Mon, der noch keine Nachricht darüber hat, ob ſein vorgebracht. Selbſt die Organe der Parteien, welche 
zweimal eingereichtes Entlaſſungsgeſuch angenommen einer Monarchie gewogen find, mißtrauen Prim, weil 
worden, das er das zweite Mal freilich mit der Erklä- | fie ihm perſönliche Throngelüſte zutrauen. Emil de Gi- 
rung verbrämt hatte, er ſei bereit, ſeinem Vaterlande rardin hat ſich bekanntlich von feinem Freunde Prim 
weiter zu dienen, wenn die jeweilige Regierung ſeine in der wohlwollendſten Weiſe abgewandt, weil derſelbe 
ferneren Dienſte für erſprießlich erachten ſollte, verließ auf dem Wege der Revolution nicht konſeguent vorwärts 
bereits das ſpaniſche Botſchaſtshotel. Merkwürdiger zu gehen ſich getraue. „Als geſchickter Mann“, be- 
Weiſe verließ mit ihm das geſammte Mobilar das Ge- merkt hierzu die „Gazette de France“, „dreht ſich Herr 
bäude, ſo daß dasſelbe zur Stunde kahl bis auf die v. Girardin, wie man an der Börſe jagt, in ſeiner 
Wände daſteht. Es heißt, Herr Mon habe ſich ſo Poſition um. Nachdem er auf Prim Hauſſe geſpielt, 
Deckung für die 60- bis 70,000 Franken verſchafft, ſpiel er jetzt auf den Grafen von Reus Baiſſe.“ 
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dringliche Maßregel für die öffentliche Wohlfahrt 1) den veränderten Preisverhältniſſen und der fortſchreitenden 
die Aufhebung aller der religiöſen Genoſſenſchaften und Entwicklung auf den übrigen Gebieten des Lebens ent⸗ 
Gefellſchaften, welche durch die vorigen Regierungen ſeit ſprechende Aufbeſſerung der unzulänglich dotirten Lehrer⸗ 


1835 geſchaffen oder hergeſtellt worden ſind; 2) die 
Freiheit des Austretens aus allen den Genoſſenſchaften, 
welche nicht von der vorgenannten Maßregel betroffen 
werden; 3) die Abſchaffung aller den religiöſen Ge- 
noſſenſchaften gewährten Privilegien. 

Madrid, 12. Oktober 1868. 

Unterz.: Joa quim Aguirre, 
Präſident u. ſ. w. 
Die „Gaceta“ bringt ſodann folgendes mini⸗ 
ſterielles Dekret: 

Miniſterium der Gnade und Juſtiz. — Ich be⸗ 
fehle die Aufhebung des regulären Ordens, genannt 
„Geſellſchaft Jeſu,“ in der Halbinſel und allen be- 
nachbarten Inſeln. Alle ihre Seminarien und Kolle- 
gien, welche weltliche Beſitzungen inne haben, ſollen 
innerhalb einer Friſt von drei Tagen geſchloſſen werden. 
Zu dieſem Ende ſollen die zuſtändigen Behörden die 
beſonderen Befehle an die Behörden der Provinzen er- 
laſſen, wo ſich ſolche Anſtalten befinden. Unter den 
inne habenden weltlichen Beſitzungen ſind verſtanden 
alle Güter und Effelten des Ordens, bewegliche und 
unbewegliche, Gebäude und Einkünfte, welche einen Theil 
der Nationalgüter bilden gemäß der Beſtimmung des 
Königlichen Dekretes vom 4. Juli 1835. Die Mit- 
glieder der aufgehobenen Geſellſchaft dürfen ſich nicht 
mehr in Korporation oder Geuoſſenſchaft vereinigen, 
noch das Ordenskleid tragen, noch in irgend einer Weiſe 
abhängig ſein von den Oberen der Geſellſchaften, die 
in Spanien oder auswärts beſtehen; diejenigen, welche 
nicht in sacris ordinirt find, bleiben gänzlich der ge- 
wöhnlichen Civil-⸗Jurisdiktion unterworfen. Ich beauf⸗ 
trage die hochwürdigen Erzbiſchöfe, hochwürdigen Bi⸗ 
ſchöfe und Alle, welche die civile oder kirchliche Ge⸗ 
richtsbarkeit üben, in Allem, was ſie angeht, Beihülfe 
zu leiſten zur genauen Ausführung des gegenwärtigen 
Erlaſſes, gemäß der pragmatiſchen Sanktion vom 2. 
April 1767 und des Breve Sr. Heiligkeit vom 21. 
Juli 1773. 

Madrid, 12. Oktober 1868. 

Der Miniſter der Gnade und Juſtiz. 
Gez.: Antonio Romero Ortiz: 

Warſchau, 13. Oktober. Während die 
übrigen hier anweſenden Miniſter gleich nach der Ab- 
reiſe des Kaiſers Warſchau verließen und nach Peters- 
burg zurückkehrten, blieb der Miniſter der öffentlichen 
Aufklärung, Graf Tolstoj, hier zur Fortſetzung der von 
ihm begonnenen Schulreviſionen zurück und trat nach 
Beendigung derſelben am 7. d. Mts. in Begleitung 
des Kurators des Warſchauer Lehrbezirks Geheimrath 
de Witte, zu gleichem Zwecke eine Rundreiſe in die 
Gouvernements an. Dieſe Rundreise, die ſich zunächſt 
auf die Gouvernements Siedlec und Lublin erſtreckt 
und dann auf die Gouvernements Radom und Kaliſch 
ausgedehnt werden ſoll, wird vorausſichtlich vor Ende 
d. Mts. nicht beendigt ſein. Erſt nach Beendigung 
derſelben erfolgt die Rückreiſe, des Miniſters nach Pe- 
tersburg. 


Pommern. 0700 
Stettin, 18. Oktober. Zur Feier des Ge- 


burtstages Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen haben 


heute die öffentlichen, verſchiedene Privatgebäude und die iſt der Schauplatz einer Mordthat geworden. 


im Hafen liegenden Schiffe feſtlich geflaggt. 
— Die ruſſiſche Regierung hat vor Kurzem ein 
Geſetz erlaſſen, deſſen Ausführung auf das gewalt⸗ 


ſtellen im Allgemeinen ein höchſt dringendes Be— 
dürfniß und unerläßlich iſt, um bei Zeiten von dem 
nationalen Schulweſen und von der Nation ſelbſt die 
Gefahren fern zu halten, die ſonſt bei dem immer fühl⸗ 
barer werdenden Lehrermangel ꝛc. zu beſorgen ſtehen“. 
Im Allgemeinen, wie insbeſondere auch den Verpflichteten 
gegenüber könne nicht genug hervorgehoben und zur Er⸗ 


r 


F’ 


Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, wer⸗ 
den auf den 4. November c. in Unſere Haupt- und 
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. a 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung 
dieſer Verordnung beauftragt. 1 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 

ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Baden-Baden, 15. Oktober 1868. 
(L. 8) Wilhelm. 


fenntniß gebracht werden, daß es ſich dabei in der That Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. 
gar nicht um Abgaben und Laſten gewöhnlicher Art,, v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 

ſondern um Leiſtungen handelt, welche die Gemeinden v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
und die Einzelnen im eigenſten Intereſſe für den nächſt Dresden, 17. Oktober. Der geſtrige Abend 
liegenden Zweck der beſſeren Bildung und Erziehung ift ohne Exzeſſe verlaufen. Zahlreiche Neugierige hatten 
der eigenen Kinder zu übernehmen haben und welche ſich auf den Straßen und Plätzen eingefunden, wichen 
jo wenig wie etwa die Ausgaben für deren Ernährung jedoch faſt überall ohne Widerrede zurück, als das Mi- 
und Bekleidung mit den ſteuerlichen Laſten auf eine. litär zur Räumung Ernſt machte. Es wurden nur 


Linie geſtellt werden können. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Lifte iſt zum Kreis- 
richter bei dem Kreisgericht in Belgard und der Aus- 
kultator Arthur von Petersdorff zum Referendar 
bei dem hieſigen Appellationsgericht ernannt. 

— Von heute ab finden die regelmäßigen 
Beſtattungen auf dem neuen Friedhofe ſtatt, da die 
Grabſtellen auf dem Kirchhofe vor dem Königsthore 
bis auf die reſervirten Stellen im Rondel und bis auf 
einige Plätze für Kinderleichen belegt ſind. 

— Der in ſteter Ausdehnung begriffene Geſchäfts⸗ 
betrieb der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ 
macht eine Erweiterung der jetzt vorhandenen Geſchäfts⸗ 
räume dringend nothwendig. Zu dieſem Behufe wird 
das noch auf dem Grundſtücke jener Geſellſchaft befind⸗ 
liche Haus in der Gr. Wollweberſtraße deshalb um⸗ 
gebaut. Im Erdgeſchoß ſollen in gewölbten Räumen 
die Archive untergebracht, im erſten Stockwerk neue 
Bureaus eingerichtet werden. 

Colberger Deep, 16. Oktober. In der 
vergangenen Nacht wurden wir aus dem erſten Schlafe 
durch den Ruf Feuer geſchreckt, welches in der Scheune 
des Bauern K. Zieſow auskam. Obgleich unſere Ort⸗ 
ſchaft keine Spritze beſitzt, ſo gelang es doch den ener- 
giſchen und vereinten Bemühungen aller Bewohner der- 
ſelben, Frauen und Mädchen nicht ausgeſchloſſen, das 
Feuer auf deſſen Heerd, die Scheune, zu beſchränke 


und die dicht daran grenzenden Wohngebäude zu ſchützen;“ 


wobei das windſtille Wetter ſehr zu ſtatten kam. Die 
Scheune war verſichert, das darin aufgeſpeicherte Getreid. 
aber nicht. 


Vermiſchtes. 
— In dem neuen Flußbett der Lippe hat man 
kürzlich wieder ein altes Schiff gefunden, welches, wie 


dasjenige, auf das man vor drei Jahren beim Durch- 


ſtich der Lippe ſtieß, die primitivſten Formen hat. Es 


iſt nämlich ein ausgehöhlter Baumſtamm. Die Höh⸗ 


lung iſt zwar mit Hauwerkzeugen ausgeführt, dagegen 
find die Schnäbel und Seiten im rohen Zuſtande  ge- 
blieben. Seine Länge beträgt 24 Fuß und ſeine Breite 
in der Mitte 2½ — 3 Fuß. Das 1865 aufgefun⸗ 
dene und jetzt im Provinzial-Muſeum zu Münſter be- 
findliche Schiff hat dagegen behauene und geglättete 
Seiten. 

Querfurt, 11. Oktober. Unſere nächſte Nähe 
Am 19. 
d. M. erſtach ein Mann aus Lodersleben ſeine Frau 
im Holze. Der Mörder, welcher bis dieſen Sommer 
Vogt auf einem hieſigen Gute war, wird als ſehr heftig 


thätigſte in unſeren Oſtſeehandel einzugreifen geeignet geſchildert. Schon Tags zuvor ſoll er feinen Mord- 


iſt. Es iſt dies ein vom 29. Juli datirter Ukas, 


plan offenbart haben. Die die Mutter begleitende 


betreffend die Errichtung einer maritimen Zollpolizei| Tochter ſchickte er nach Haufe, und kaum war dieſelbe 


in Rußland. Er lautet: §. 1. Bis auf 3 See- 
meilen Entfernung vom ruſſiſchen Feſtlande oder ruſſi⸗ 
ſchen Inſeln gilt die See als maritimer Zollrayon, 
innerhalb deſſen die fremden Schiffe der Ueberwachung 
der ruſſiſchen Zollbehörden unterworfen ſind. §. 2. Jedes 
ruſſiſche oder fremde Schiff, welches in den maritimen 
Zollrayon eintritt, kann von der Zollwache viſitirt werden, 
und der Kapitän hat in dieſem Falle auf Erfordern 
ſofort alle Schiffspapiere und auf die Ladung bezüg⸗ 
lichen Dokumente vorzulegen. §. 3. Jedes in den 
maritimen Zollrayon eintretende Schiff iſt gehalten, bei 
der Annäherung des unter ruſſiſcher Zollflagge fegelnden 
Kreuzers ſeine Fahrt zu vermindern; geſchieht dies nicht, 
ſo giebt der Kreuzer einen blinden Kanoneuſchuß ab; 
wenn hieranf das Schiff die Flucht ergreift, jo wieder- 
holt der Kreuzer zuerſt ſeine blinden Schüſſe, und 
ſchießt dann ſcharf zunächſt nach dem Takelwerk und 
darauf nach dem Rumpf des Schiffes. Anmerk. §. 2 
und 3 finden auf ruſſiſche und fremde Kriegsſchiffe 
keine Anwendung, bezüglich deren es vielmehr bei den 
beſtehenden Vorſchriften bleibt. §. 4. Die Jagd auf 
ein Schiff, welches innerhalb des maritimen Zoll- 
rayons den Aufforderungen des Zollkreuzers nicht nach- 
kommt, kann bis in die neutralen Gewäſſer 
außerhalb des Rayons fortgeſetzt werden. 
— Das Obertribunal hat in einem kürzlich er— 
gangenen Erkenntniſſe ausgeſprochen, daß die Mitglieder 
des Wahlvorſtandes für die Abgeordnetenwahl zum 
Reichstage als öffentliche Beamte im Sinne des 
$. 102 des Strafgeſetzbuches anzusehen ſeien, da fie 
auf Grund eines Geſetzes ſtattliche Funktionen vornehmen 
und von der Aufſichtsbehöede theils direkt, theils indirelt 
nannt werden. Beleidigungen ſolcher Wahlvorſtands⸗ 
mitglieder (in specie eines Protokollführers) ſind alſo 
als Amtsbeleidigung ſtrafbar. 
— Die Verbeſſerung der Lehrergehälter 
giebt noch immer zu Miniſterial⸗Reſkripten Anlaß. So 


wenige Schritte entfernt, jo fiel er über fein Opfer her. 
Die Leute, welche der Hülferuf herbeizog, fanden die 
Frau bereits entſeelt. Der Mörder iſt entflohen und 
bis jetzt noch nicht ergriffen. 

Kaldenkirchen, 13. Oktsber. Geſtern Abend 
gegen 7 Uhr gerieth ein mit über 100 Ctr. Baumwolle 
beladener Waggon eines von Rotterdam kommenden 
Perſonenzuges, indem er die Maasbrücke paſſirte, an 
der Achſe in Brand. Da man denſelben zu ſpät be- 
merkte, wurde die ganze Befrachtung ein Raub der 
Flammen. 

Paris. Als der Duc de Choiſeul-Praslin, der 
Mörder ſeines Weibes, durch Selbſtmord ſeinem Leben 
im Gefängniß ein Ende gewacht hatte, glaubte das 
hieſige Publikum nicht an dieſes Ende, man ſagte und 
ſchrieb, Louis Philipp habe den Ehren-Kavalier ſeiner 
Gemahlin, den vornehmſten Herrn ſeines Hofes, heim- 
lich entrinnen laſſen. Seitdem wurde nun ab und zu 
irgendwo ein Weſen entdeckt, in welchem man den flüch- 
tigen Mörder erkannt haben wollte, bald hier bald dort 
tauchte das Geſpenſt auf. Und ſo iſt denn in voriger 
Woche, wie die „Zuk.“ erzählt, dasſelbe in London wie⸗ 
der erſchienen. Dort ſah man in Goverſtreet ſeit Jah- 
ren einen Mann, den man das „böſe Gewiſſen“ nannte 
und für einen Franzosen hielt. Dieſer Unbekannte er- 
ſchoß ſich, man fand keinen Brief, kein Papier bei ihm, 
nur in einem Schranke lag ein Exemplar von Bernar- 
dius de St. Pierre bekanntem Buch: „Etudes de la 
Nature“ und auf dem Vorſatzblatt ſtand geſchrieben: 
Choiſeul-Praslin 1832. 


keueſte Nachrichten. 
Zerlin, 17. Oktober. Der heutige „Staats- 
Anzeiger“ bringt folgende Allerhöchſte Verfügung: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. verordnen, in Gemäßheit des Artikels 51 
der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, auf 


ſagt der Miniſter des Unterrichts, daß „eine erhebliche, den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


fünf Perſonen verhaftet. Nach 10 Uhr rückte das 
Militär wieder ab. Der Krawall dürfte hiermit be⸗ 
endigt ſein. 

Baden⸗Baden, 17. Oktober. Der Kron- 
prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen, welche heute 
Darmſtadt nach mehrtägigem Beſuch bei dem Prinzen 
2 der Prinzeſſin Ludwig verlaſſen haben, treffen heutt 
ier ein. 

Wien, 17. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ 
eröffentlicht in ihrem amtlichen Theile die Konzeſſions⸗ 
tlunde der Buſchterader Eiſenbahn-Geſellſchaſt für den 

Bau der Eiſenbahn von Prag nach Weipert im An- 
blu an die Chemnitz-Annaberger Eiſenbahn. — 
Heute fand die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
nach der Vertagung ſtatt. Minifter Taaffe legte die 
Verordnung vor, wodurch der Ausnahmezuſtand in Böh⸗ 
men eingeführt wird; er rechtfertigte dieſelbe als durch 
zwingende Nothwendigkeit geboten und erſuchte um Er- 
theilung der Indemität. — Die Regierung brachte 
ferner einen Geſetzentwurf ein, durch welchen das Ver- 
hängen von Ausnahmezuſtänden geregelt werden ſoll; 
ſowie den Vertrag mit der Schweiz bezüglich der Grenz- 
regulirung, den Nachtrag zum Handelsvertrage zwiſchen 
Oeſterreich und England, und die Poſtkonvention mit 
der Schweiz. — Der Juſtizminiſter kündigte an, daß 
das Geſetz betreffs mehrer Abänderungen des Preßge- 
ſetzes die Kaiſerliche Sanktion erhalten. 

Paris, 16. Oktober. „Etendard“ ſagt, aus 

eingegangenen Privatdepeſchen ergebe ſich, daß in Cuba 
durch das Erſcheinen einer Bande, deren Führer man 


ebenſowenig kenne als ihre Abſichten, eine gewiſſe Auf- 


regung hervorgerufen ſei. — „Liberté“ meldet, daß 
Espartero in Madrid erwartet wird. — „France“ 
ſagt, daß die Schwierigkeiten hinſichts der Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Akte erledigt find. und die Verhandlungen wieder 
beginnen werden. Das Blatt fügt hinzu, die gereizte 
Stimmung ſei durch die prechungen der Mächte, 
beſonders Preußens, daß man keinesfalls die Rechte 
Hollauds beeinträchtigen oder feine innern Angelegen- 
heiten irgendwie beeinfluſſen wolle, beſeitigt worden. 


Madrid, 16. Oktober. Die proviſoriſche 
Regierung hat eine Reform der Landesmünzen nach 
franzöſiſchem Einheitsſyſtem beſchloſſen. Die Journale 
kündigen an, daß eine Anleihe von 700 Millionen bei 
engliſchen Firmen unter günſtigen Bedingungen bevor- 
ſtehe. Marſchall Serrano und Kontre-Admiral Topete 
ſind geſtern in Sarragoſſa angekommen; ihr Einzug 
war einem Triumphe gleich. Ihre Anreden, in denen 
fie ſich für Gewiſſensfreiheit und Menſchenrechte aus- 
ſprachen, erregten den größten Enthuſiasmus. Am 
Sonntag wird die Rückkehr erfolgen. 

London, 17. Oktober. Die Dampfer „Cuba“ 
und „Weſtphalia“ find aus aus Newyork hier einge- 
troffen. Die Majorität der Republikaner in Indiana 
betrügt nach den neueſten Zählungen nur 1000 Stim- 
men. Es würde hiernach gegen das vorige Jahr die 
demokratiſche Partei im Ganzen 13,000 Stimmen ge- 
wonnen haben. Bei den Kongreßwahlen im Laufe 
dieſer Woche haben die Demokraten bis jetzt 7 Mit- 
glieder gewonnen. 

— Die „Times“ bringt ein Kabeltelegramm aus 
New-York, daß bei den in dieſer Woche ſtattgehabten 
Wahlen die demokratiſche Partei ſieben Sitze im Kon⸗ 
greß gewonnen hat. „Herald“ und „Standard“ mel- 
den, daß in London Telegramme aus Liſſabon, datirt 
vom 16. d., angekommen ſind, wonach Lopez 500 
Perſonen hat in Tebicuary erſchießen laſſen. Seine 
Brüder und Schweſtern waren im Gefängniß, ſein 
Schager Barrios hat ſich das Leben genommen. Der 
portugieſiſche Konſul iſt erſchoſſen, die Mitglieder der 
amerikaniſchen Botſchaft ſind gemißhandelt worden. 

Bukareſt, 16. Oltober. In Folge eines 
von beiden Kammern angenommenen Geſetzes werden 
zur Kompletirung der Armee als diesjähriges Kon- 
tingent 10,000 Mann einberufen. 

Mio de Jaueiro, 24. September. Die 
National-Anleihe von 30,000 Kontos Reis ſoll zu 
7 pCt. ausgegeben und die Zinſen in Gold ausgezahlt 
werden. Die Paraguays haben die Stellung am Te- 
bicuary geräumt, die Braſilianer marſchiren auf 
Aſſumpcion. 

Washington, 16. Oktober. Der Kon- 
groß ift heute zuſammengetreten, da indeſſen für beide 
Häuſer keine Vorlagen waren, hat ſich derſelbe bis 
zum 10. November vertagt. 

Newyork, 15. Oktober. Spätere, aber noch 
unvollſtändige Wahlberichte geben die Majorität der 
republikaniſchen Partei in Indiana nur auf 2000 an. 

Newyork, 6. Oktober. Es wird berichtet, 
daß die „loyal ligue“ (verfaſſungstreuer Verein) in 


* 


Miſſouri 4000 Musketen an die Neger in Arkanſas 
verſenden wollte, daß jedoch der betreffende Dampfer 
den Transport der Waffen verweigerte. — Geſtern hat hier 
ein demokratiſches Maſſenmeeting ſtattgefunden, an welchem 
ſich etwa 40,000 Menſchen betheiligten. Auch die Ge⸗ 
werke und mehrere deutſche Vereine waren dabei vertreten. 
— Aus Hayti wird gemeldet, daß Salnave ſich an 
Bord des Dampfers „Galatea“ nach Miragoane ber 
geben hat, um die Stadt zu bombardiren. Cabral iſt 
gefangen genommen und erſchoſſen. — 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Paris, 17. Oktober. „Gaulois“ meldet als 
Gerücht, es ſei ein Attentat auf Prim gemacht worden; 
die Kugel habe nicht getroffen und Prim habe befohlen, 
den Meuchelmörder laufen zu laſſen. — Iſabella ſoll 
beabſichtigen, Pau in nächſter Zeit zu verlaſſen. — 
In einem Privatbriefe aus Madrid wird als beſtimmt 
verſichert, daß die zu erwartende Kundgebung der Ne- 
gierung ſich weder über die zukünftige Form der Ne- 
gierung noch über die Wahl eines Staatsoberhauptes 
äußern werde. 


Breslau, 17. Oktober. Weizen per Oktober 65 
Br. Roggen per Oktober 53, per Oktbr.⸗Nov. 51 ½, per 
April⸗Mai 49%, Raps per Oktober 87½ Br. Rüböl 
er Okt.⸗Nov. 9%, Br., per April⸗Mai 9%, Br. Spi⸗ 
itus loco 17½, per Oktbr.⸗Novbr. 16%,, Br., per 
April⸗Mai 161% Br. Zink ruhig. 

Köln, 17. Oktober. Weizen loco 7. 5, per Novbr. 
6. 2½, per März 6. 3½, per Mai —. Roggen loco 6, per 
Novbr. 5. 12, per März 5. 10. Rüböl loco 10%, per 
Oktbr. 10%, per Mai 10½¼½0 0, Leinöl loco 11½. 
Weizen unverändert. Roggen feſter. Rüböl ruhiger. 

Hamburg, 17. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, auf Termine höher, pr. Okt. 
127 Br., 126 Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 123 Br., 122 Gd., 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 120½ Br., 119% Gd., pr. Dezbr.⸗ 
Jan. 119 Br., 118 Gd. Roggen loco unverändert, auf 
Termine feft, per Oktober 95 Br., 94½ Gd., per Okt.⸗ 
Novbr. 93 Br., 92 Gd., pr. Novbr.⸗Dezör. 92 Br., 91 
Gd., pr. Dezember⸗Januar 91 Br., 90 Gd. Rüböl loco 
19¼, pr. Oktober 19¾, per Mai 209. Rüböl flau. 
Spriet feſt. Hafer feſt. Zink ſtill 

„Amſterdam, 17. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Roggen pr. Okt. 206. 50, März 200. Mai 201. 

Antwerpen, 17. Okt. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig, weiße Type loco 49—49 7, per Oktober 49, per 
November⸗Dezember 49½. 


Wollbericht. 

Breslau, 16. Oktober. Die letzte Geſchäftswoche 
glich inſofern ihrer Vorgängerin, als die Umſätze ſich in 
den engſten Grenzen hielten und ſolche das Quantum von 
650 — 700 Ctr. nicht überſchritten haben. Es betheiligten 
ſich hierbei hauptſächlich Sommerfelder, Sorauer und 
Spremberger Fabrikanten, ſo wie ein Aachener Haus, 
welches letztere ungefähr die Hälfte des angeführten Quan⸗ 
tums, beſtehend aus polniſchen und Poſen'ſchen Tuchwollen 
in den Preiſen von 60-64 , acquiriet hat. Außer⸗ 
dem handelte man Einiges in Locken und Gerberwolle 
Mitte Fünfzig, jo wie in Lammwolle von 76— 80 1 
Die Preiſe vermochten ſich nicht über ihren ſeitherigen 
niedrigen Standpunkt zu erheben und in manchen Fällen 
iſt noch billiger verkauft worden als im vorigen Monate, 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 17. Oktbr. Angekommene Schiffe: 
Willemoes, Rasmuſſen, von Haſte. Ida, Weiß, von Col⸗ 
berg. Arche, Veitheer, von Bremen. Auguſte Teitge, 
Siedjelbt, von Middlesbro. Ballindalloch, Schtt, von 
Peterhead. Prospero (SD), Wright, von Antwerpen. 
Hermann (SD), Klock, von eee 

Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 17. Oktober. Weizen in effektiver Waare 
flau. Termine leblos. Gekünd. 3000 Err. Roggen auf 
Termine setzten heute ihre ſchon geſtern am Schluſſe an⸗ 
genommene weichende Tendenz fort, namentlich was den 
laufenden Monat angeht, welcher durch umfangreiche 
Realiſationsverkäufe um ca. 1½ % pr. Wſpl. im Preiſe 
zurückſetzte, wogegen die übrigen Sichten von der Flaue 
nur wenig berührt wurden. Schluß pr. Oktober wieder 
feſter. Gek. 3000 Ctr. Hafer loco preishaltend. Ter⸗ 
mine matter. 

Rüböl erfreute ſich auch heute keiner guten Beach⸗ 
tung und find die Notizen ea. J . pr. Ctr. billiger. 
Spiritus ſchwankte mehrfach im Preiſe. Nach anfänglicher 
Feſtigkeit ermattete die Stimmung im Verlauf, ſchließt 
jedoch wieder feſter. 

Weizen loco 66-77 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität weißbunt poln. 71731 K bez. pr. Oktober 
68 ½, 68 % bez., Oet.⸗Nov. 65 % Br., Novbr.⸗Dezbr. 
62% % Br., April⸗Mai 62 9% Br. 

Rogoen loco 57, 58 ½ per 2000 Pfd. bez., pr. 
Oktober 5814, 57, ½% . bez, Oktober ⸗Novbr. 551), 
55, / % bez., November⸗Dezember 531, 53, ½ KN 
bez., April⸗Mai 5194, 1½ Hg bez. 

Gerſte, große und kleine, d 48 56 . vr. 1750 Pid. 

Hafer loco 33 36 „, polniſcher 34½ 3 bez 
pr. Oktober 339% % bez., Ottober⸗November 33½, 3 
Rp bez, November⸗Dezember 33 % Br., April-Ma 
33 32%, M bez. r 

Ervfen, Kochwaare 66-75 , Futterwaare 60 bis 
65 . 

Winterraps 78—80 % 

Winterrübſen 76—78 . 

Rüböl loco 914 % Br., pr. Oktober 9¼ 
bez, Oktober⸗November u. November ⸗Dezbr. 9¾, 44 
bez. br 9% %, April⸗Mai 92 9 Br., 
7 Gd. 

Petroleum loco 7½ 3 Br., Oktober 7% Al 
Br., Oktober⸗November 7½ Ag, November⸗Dezember 


7% A 

Spiritus Loco obne Faß 185, A bez, pr. Olteber 
18½ Ya, 18 % bez., Oklbr. „November 17% 7% 
17 H bez, November⸗Dezember u Dezember⸗Jann 


16%, ½, , . bez., April-Mai 1717, , 17 
Wetter vom 16. Oktober 1868. 
Im Süden: Im Oſten: 

Paris. — I, — Danzig 8,0, S 
Brüſſel 8,8 % WSW. Königsberg 7%, S 88 
rier 8,0, S Memel - 8,5% S2 

Köln ..... 9,0 0, SO Riga „„ 2 0 6, u SO 
Münſter - 7, S Petersburg 6,1, SW 
Berlin .. 8, % SW Moskau — 0, — a 
Stettin. 8,0, SW Im Norden 84 
Im Weſten Chriſtianſ. 750, S 
Breslau 70, Stockholm 6,7, 


Ratibor. 75%, SO Haparanda ds % SB 


a 4 u ** = E63 — — — 


ng Berliner Borſe vom 17. Oktober 1868. 
——— — 


Pamilien⸗MNachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ludwig Leplow (Altefähr). 
Geſtorben: Frau Henriette Böttcher geb. Köhler (Stettin). 

— Frau Auguſte Schalow geb. Palmie (Neu⸗Torney). 
— Sohn Walther des Herrn Brunnemann (Uſedom). 


Termine vom 19. bis inel. 24. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen: 

20. Kr.⸗Ger. Greifswald. Die zur Konkursmaſſe des 
Gaſtwirtös Kiphuth zu Gützkow gehörigen Grundſtücke. 

20. Kr.⸗Ger.-Comm. Franzburg. Das dem Schuhmacher 
Rauſſow gehörige, in Richtenberg in der Langenſtraße 
sub Nr. 196 Littr. D. belegene Grundſtück. 

20. Kr.-Ger. Bergen. Das zur Vöttchermeiſter Pankowſchen 
Konkursmaffe gehörige, zu Mariendorf sub Nr. 14 
belegene Wobnhaus nebſt Zubehör und 
das der Wittwe Pahnke gebörige, in der Halomdeſtr 
sub Littr. 8. Nr. 8 daſelbſt belegene Grundſtück. 


21. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Laſſan. Das dem Bäckermeister Franck 


gehörige, in der Langenſtraße sub Nr. 3 daſelbſt be- 
2 legene Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 825 9 
J. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Die der Kauffrau Louiſe 
Wetzel daſelbſt gehörigen Grundſtücke, nämlich das in 
der langen Marktſtraße belegene Wohnhans und der 
Garten auf der Schilfwieſe, tax. 5391 % u. 44 % 
24. Kr.⸗Ger. Anklam. Das dem Kupferſchmiedemeiſter Joh. 
Fr. S eling und der Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Kupferſchmiedemeiſter Carl Chriſt. Seeling gehörige, 
in Anklam am Markt sub Nr. 26 belegene Grund⸗ 
ſtuck nebſt Zubehör, tarirt 4688 % 25 S 
In Concursſachen: 
19. Kr.⸗Ger. Greifenberg. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Julius Schultz daſ. 
21. Kr.-Ger. Neuſtettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Rittergutsbeſitzers v. Glaſenapp 
Wurchow. 
Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Aumeldetermin im Konk. 
über den Nachlaß des zu Schadeleben verſtorbenen 
Gutspächters Aug. Schultz. 


Stadtperordneten⸗Verfammlung. 


Am Dienſtag, den 20, d. Mts., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Wahl der Beiſitzer und deren Stellvertreter bei den 
les jährigen Wahlen der Stadtverordneten. — Wahl eines 

itgliedes der 4. Schul⸗Commiſſion und eines Armen- 
flegers der 24. Armen-Commiſſion. — Mittheilung der 
erhandlung über den Verkauf des Grnudſtücks Mönchenſtr. 
Nr. 23; — die Vermiethung von Wohnräumen im Meſſen⸗ 
thiner Forſthauſe, einer Wohnung und der ehemal. Spritzen⸗ 
demiſe im Hauſe Frauenſtraße Nr. 33. — Antrag betrifft 
e Entlaſſung eines Hypothekenſchuldners; — Prolongation 
es Vertrages betreffs der ſtädt. Commiſſtonsfuhren; — 
mewilligung einer Summe zur Ertbeilung des Zeichen 
interrichts in der Gewerbeſchule. — Vorlage betrifft den 
Nr anf von Ste tiner Stabtobligationen Littr. H; — 
mil., betrifft die Mitbenutzung des Victoriaplatzes zu 
Miteirifchen Zwecken. — Rechnungsſachen. — Geſuch 
eſiger Grundſtücksbeſitzer, einen hier wohnhaften Schorn- 
eluſegermeiſter die Ausübung ſeines Gewerbes zu geſtatten 

Nichtöffentliche Sitzung. 

teiligung von Gehaltszulagen und Stellvertretungs⸗ 


Stettin, den 17. Oktober 1838. 


Bekanntmachung. 


um ie hieſige Stadtſoͤrſterſtelle, mit welcher nebenliteier Woh⸗ 
1808, und Brennmaterial ein baares jährliches Gehalt von 
und verbunden iſt, ſoll ſofort anderweit beſetzt werden 
bes ſordern wir deshalb Inhaber des unbeſchränkten oder 
Ja alten Forſtverſorgungsſcheins, ſowie länger als 10 
dun de die nende Reſerveſäger der Klaſſe A. I. zur Bewer» 
auf, nun die gedachte Stelle binnen 3 Monaten bierdurch 
denen en desfallſigen an uns zu richtenden Geſuchen, z! 
Fübrunge 5 Stempel zu verwenden iſt, ſind die 
Nauadezeugniſſe und Militairpapiere beizufügen. 

gard, den 10. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat. 


— 


2 


= 


Saunler. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Steltiuer Eiſenbahn. 


Wegen Veränderung der Geleiſe und 

des Perrons auf unſerem hieſigen Per- 

ſonenbahnhofe kann vom Montag, den 

19 Oktober er. ab bis auf Weiteres nur 

denjenigen Perſonen der Zutritt zu dem 

Perron geſtattet werden, welche ſich beim 

Eingange zu demſelben durch Vorzeigung 

eines Fahrbillets ausweiſen. 

Stettin, den 15. Oktober 1868. 

Direktorium 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Zenke. Kutscher. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
Vom 1. November er. wird die Fracht für nach Rußland 
beſtimmte Eiſenbahnwagen, die im dieſſeitigrn Bahnbereich 
nicht auf ihren eigenen Rädern lauſen können, einſchließlich 
der zugehörigen auf die Wagen zu verladenden Achſen, 
nach der Zahl der Achſen des zum Transport verwendeten 
Plateaus, und zwar zu dem Satze von 5 H pro Achſe 
und Meile, berechnet. 
Breslau, den 15. Oktober 1868. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


n 

Die Lieferung von 800 Tonnen Cement zum Bau eines 
Gasbehälter⸗Baſſins ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 
geben werden. Offerten werden bis zum 1. Dezember c. a 
entgegegenommen. Die Lieferungsbedingungen liegen im 
Bureau der Gasanſtalt zur Einſicht aus und werden auf 
Verlangen, gegen Erſtattung der Kopialien, abſchriftlich 
mitgetheilt. 

Liegnitz, den 10. Oktober 1868. 


Direktion der ſtädtiſchen Gasanſtalt. 
dez. Beck. Mende.“ 


Auction. 

Am Mittwoch, den 21. d. M., Mittags 12 Uhr, ſoll 
vor dem Schau pielhauſe eine elegante Ponny⸗Equipage, 
Pferde, 4 Jahre alt, öffentlich meiſtbietend verſteigert 
werden. 

v. Petzold, Auetions⸗Commiſſarius. 


Auction. 

uf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 
Dienſtag, den 20. Oktober er., Vormittags von 10 Uhr 
auf der Moſesſchen Wieſe am jenſeitigen Oderufer, neben 
der alten Eiſenbahnbrücke, alte Planken und ein eichenes 
Boot, um 11 Uhr auf der be ſchen Wieſe am Parnitzſtrom 
120 Stück ſichtene Bretter, 
meiſtbietend gegen gleich baa 


ezahlung verlauft werden. 
Hauff. 


Pommerſches Nuſenm, 


ofen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 br. 


— — — — — 
Cuthillung S 


Bock⸗Auktion 


zu Bauer bei 


mittags 11 Uhr, findet der Verkauf der 
147;ährigen reichwolligen Kammwollböcke 
aus hieſiger Stammheerde ſtatt. 

Auf Verlangen ſtehen Wagen auf dem 
Bahnhofe Budden hagen zur Abholung 
bereit. 

Bauer bei Laſſan. 

Auguste Holsten, 
geb. Holtz. 


Um ſeiner durch traurige Verhältniſſe 


herbeigeführten Noth dauernd abzuhelfen, 


bittet ein Familienvater edle Menſchen⸗ 
freunde um ein Darlehn, gegen monatliche 
Abzahlung. Sicherheit, Höhe des Dar- 
lehns und der Abſchlagszahlungen nach 
mündlicher Beſprechung. Adreſſen werden 
unter S. A. 2 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


34 Ein Grundſtück in beſter concurrirender 
Gegend, mit guten maſſiven Gebäuden, einem 
Areale von ca. 1100 Morgen, wovon 200 

” Morgen Oderbruch und der Reſt gute klee⸗ 
fähige Oder iſt, ſoll mit vollem Inventarium und vor⸗ 
handener Erndte baldigſt, wegen Krankheit des Beßſtzers, 
unter den günſtigſten Bedingungen verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter A. B. Nr. 26 
in der Exped. d. Bl. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 
welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an- 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 

R. Grassmann. 


Uhren aller 
Gattungen. 


Ich empfehle mein auf's 
Reichhaltigſte aſſortirtes La- 
ger Taſchen ⸗Ubren in Gold 
und Silber mit Brillanten, 
emaillirt und gravirt bis 


Ex 
SA zu den feinſten Qualitäten, 


Re für Herren und Damen, 
Pariſer Stutzuhren und Regulatoren balte bei ſoliden 
Preiſen beſtens empfoblen. Wanduhren ſind in großer 
Auswahl vorrätbig. Reparaturen werden prompt beſorgt. 

Theodor Dreyjahr, 
vis-d-vis der Hauptwache. 


Paradeplatz 2. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts-⸗ Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und YJupaftrie-Papieres 
Distbende pro 1867. 80. Aachen⸗Düſſeldorſ 4 83. & Magdeb.⸗Wittenb. 3687, b lige Anleihe 41 97½ B BBauiſche Luletbe 188563 4 8 Dividende pre 1867 8k. 
Aachen⸗Maſtricht 1 0 * 30½ bz — N Em. 4 „83 * 5 4 945, 8 maats-Auleihe 1859 b 103 oz Sadiſche Präm.⸗Anl. 993% bz Berliner Kaſſen⸗Ber. 9½ 4155 © 
Altona-Kiel 5 4 113½% C | do. III. Em. 144 0 G Niederſchl. Märk. 1. 4 | 86% br Staatsanleihe div. 4 95 ½ br | 35 fl. eeeſe — 30% 55 | Handele-Geſ. 8 4 1161, @ 
ſterdam⸗Rotterd. 54,14 | 9944 bz | Aachen-Maftricht 1176 8 bo. II. 4 | 834, © o. do. 488 63 Baieriſche Präm.⸗Anl.1 102 55 | Immobil.⸗Geſ. — 4 72 6 
Bergiſch⸗Märkiſche 7½ 4 133 ½% bz do. II. Em. 5 | 801, % do. couv. I. II. 4 861, 63 Staate⸗Schuldſcheine 31 81% oz |Bair. St.⸗Anl. 1859 41 96% bz Omnibus — 5 — — 
Berlin⸗Anhalt 1371 4 1195% 8 ö Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 97 8 do. III. 4 83% 8 Staats⸗Präm.⸗Anl. 1120 B Braunſchw. Anl. 18665 101, B Braunſchweig 6% 4 108 bz 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 68 bz do. II. 41 93%, bz | bo. IV. 410 93% & Kurheſſiſche Looſe — 54”, ® Deſſauer Präm.⸗Aul. 31 2575 B Bremen * 4 111%, 8 
do. Stamm⸗ Prior.“ — 5 91% bz do Ur. af 47, 53 Picderſchl. Zweigb. O | 99° e Kur-N. u. Schuld 3180, 6 Hamb. Pr.-Anl. 18663 | 43% 8 [Coburg, kredit ⸗ „ % 8 
Verlin⸗Hamburg 974 166 do Lit. B. 31 77%, bz Oberſchleſiſche 4. 4 87 Berliuer Stadt⸗Obl. 5 10, bz Lübecker Präm.-Anl. 31 47%, 8 |D 1 5% | 100 6 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 192 ½ bz do IV. 41 91%, 53 do. B. 77% B do. 41 36½ & Sächſiſche Anleihe 5 106 ¼ © Darmſtadt, Erebit- | 6% [4 97½ bz 
Berlin ⸗Stettin 8 4 1275, bz do V. 410 89% bz do. C. 84½ © do. 76 ; & Schwediſche Looſe — 114 B 5 Zettel · 4 | 96 
Böhm. Weſtbahn 5 15 | 67%, bz VI. 41 871, bz do D. 4 | 841, & | Börfenhaus-Anleipe |5 100% B |Defterr. Metalligues 5 50, B Deſſau, Erebit- 0 10| 24 6 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 115 bz do. Düff.⸗Elb. I. 4 83½ bz do. E. 31 76% & Kur. u. N. Pfandbr. 76% 8 | National⸗Anl. 5 54¼% bz Gas · 11. 5 160 B 
Brieg⸗Neiſſe 5514 97 bz do. do. 41 83½ G] do. F. 41 913, b do. neue 84 bz „1854er Looſe 4 68 ½ S. Landes 57 1 97. E 
Töln⸗Minden 8104 123% bz do. Dort.⸗Soeſt [4 831, & do. G. 41 90%, & Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78 & —Eredit⸗Looſe —| 80%, & Disconto-Commund. j 4 117%, G 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)| 4 4 113 bz do. do. II. 43 90%, bz Oeſterr⸗ ramzöſiſch 3 263 ¼ bz do. 4 85 G [1860er Looſe 573 bz Eiſenbahnbedarfo⸗ 12½ 15 147 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 43110 bz Berlin⸗Anhalt 4 91% © neue 258 B do. 41 0% dz - 1864er Looſe — 56 bz [Genf, Credit⸗ 2 4 2. bz 
do. do. 5 5 110 bz do. 95% E che — e [Pommerſche Pfandbr. 31 75½ G „1864er Sb.⸗A. 5 59% bi Gera 5% 419, G 
Baliz. Ludwigsb. 91.5 | sy, & . Lit: B 41 944, bz o. v. St. gar. 31 — © do. nene 4 84½ bz Italieniſche Anleihe 5 | 517, & Gotha 5 4 | 91 
Löbau-Zittau 449 Berlin- Hamb. I. Em. 4 | 90% & | do. III. Em. 58/604 90%, bz Poſenſche Pfandbr. 4 | 85%, b Ruff.-engl. Anl. 18625 86%, bz Hannover 4 f 85 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 9% 4 157½ C do. Em. 4 90½% & | do. 1862 44 908, 63 do. neue 3 — © |Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 116 &3 Horder Hätten- , 5 10% 62 
Magbeburg⸗Halberſt. 13 4 155 & Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 871, bz | do. v. St. gar. 4 96½ 8 do. neue 4 — do. 18665 114½ bz [Hypetb. (O. Hübner) 1145 5 107 © 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 12171, © do. O. 4 85 2 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 92%, bz Sächſiſche Pfandbr. 484 8 Ruſſ.⸗poln. Sch.-Obl. 4 67 bz Erſte Pr. Oypoth.⸗G. 4 7 14 Tai 
bo. do. B. 4 491% N |Berlin-Stett. I. Em. 4 — ] do. u. 41 921, 63 Schleſiſche Pfandbr. 3380 z Part.-Obl. 500 fl. 497 & [Königsberg 67 4 113¼ B 
Mainz⸗Ludwigshafen 8½4 133 ¼ bz do. II. Em.4 8314 bz Mosko⸗Rjäſan 5 87 ¼ bz do. Lit. A 4 — — Amerikaner 6 | 781, bz Leipzig, Credit⸗ 6 4 106 
Mecklenburger 274 745 bz do. III. Em. 4 83% 8 Rjäſan⸗Kozlow 5 82% bz do. 311 — — Wechfel⸗ Cours Luxemburg 7% 4 100% 2 
Münſter⸗Hamm 4 |4 | 88%, bz do. IV. Em. 41 5484 bz [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4391 Weſtpreuß. Pfandbr. |34| 75% . 2 agdeburg 4 489 
Niederſchl. Märkiſche 44 | 88% © Breslau⸗Freiburg — bz do. II. 481 6 do. 483 bz J Amſterdam kurz 2} 142%, h [Meiningen, Credit. 9 8 
Niederſchl. Zweigb. | 3¼% 4 80 8 | Eöln-Erefelb 41 91%, bz ] do. III. 4390 8 do. neue 480% B do. 2 Mon. 21 142 bz Minerda Bergw.- 5 22 
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bo. Lit.B. 1377031168 % % : o. 841% G | do. II. 41 — bz | Bommerfce 290 bz London 3 Mon, 2 6 23%, b Oeſterreich, Credit 77 05 4. 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 8½5 1511½ bz do III. Em. 4 83½ & | do. III. 4, 91 bz Poſenſche 4188 bz [Paris 2 Mon. 21 2014,, bz Phönix — 55 140% br 
Oppeln⸗Tarnowitz — 65 80 bz do. do. 41 92½ bz Südöſterr. Staatsb. 3 216 ½ bz Preußiſche 4 | 883%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T.(4 87%, bz [Poſen 5% [4 101 © 
Rheiniſche 7½4 116 % bz do IV. Em. 4 | 82% © [Thüringer 488 6 [Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 90%, do. do. 2 Mon. 4 87 bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 ½% 44/154 bz 
do. Stamm-Prior.| 7½ — —. 1 do. V. Em. 4 82% © do. III. 4 | 871, 8 Sächfſiſche 4 ½% B Augsburg 2 Mon. 4 56 24 & fNitterſchaftl. Priv. 4% 4 881 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 427% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 | 821, bz] do. IV. Em. 14196 8 Sqchleſiſche 4 90% bz Leipzig 8 Lage 4 39% G Roſtocker 792 4 1131, 8 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 f | 834, b | do. III. Em. 4 85%, G Gold 15 do. 2 Mon. 4 99% © Sachſiſche 7½% 4 117 67 
Stargard⸗Poſen 4% 40 94% 8 do. IV. Em. 44 3838 k old und Papiergeld. — a a. M. 2 M. 3 156 26 & Schleſiſcher Bankder. 74, 4 11 © 
Suͤdöſter. Bahnen 6%65 1082, bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 83% E Fr. Bu. m. R. 99 % bz E 112%, C Goldkronen 9 97, bzſbetersburg 3 Wochen 63 95, dz Thüringen 1 . 71 © 
Thüringer 81414 138 8 | Lemberg-Eernow : 662, © do. ohne. 0, 91 . 29 1 han: 1180 id Wurſgen 5 rg * 844% u rer (Hamb,) 4 13. 1 
Warſchau⸗Wien 81,15 59 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 97 B |Deft.Nt. öſt. W. 88 bz Lonisd'or 112 ¼ edrichsd'or . bi Wa age 1 a 2 
u % . — 1 5 41 94% 8 Ruff Bankn. 855% bz | Sovereigns 6 2454067 Sil er 2925 ElBremen 8 Tage 310111 63 [Gew.⸗Bk. (Schuster)! 7 4 10114 © 
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Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz- 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 71, 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mitfel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht & Schachtel 32 Stück enhaltend, 


Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Br. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No, 8, 


—: ee ea 
Im Verlagsbureau in Altona ift ſoeben erſchienen und 


bei uns zu haben: 
andbuch für den deutſchen Zoll⸗ 


verein. 2. Theil, enthaltend die aus der erſten 
Seſſion des Zollparlaments hervorge⸗ 
gangenen Geſetze und Verträge nebſt dem 
* Sellvereinstarif von E. Sartoris. 
art. r 
Dieſer Theil entbält den Zolltarif für Oeſtreich und 
den vom 1. Juni 1868 ab gültigen Verein⸗Zolltarif. 


Ferner iſt von demſelben Verfaſſer erſchienen: 
Handbuch für den Zollverein. Theil J. 
Cart. backt l 
Die Tabacks⸗, Bier, Branntwein⸗, 
Zucker: u. Salzſteuergeſetzgebung 
im Zollverein. Nebſt Vergleichen mit an⸗ 
vor Ländern. Brasch. 2 Ion. 
Leon Saunier's Buchhdlg. 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


„ — od * * 
Muſikalien! Spottbillig !! 
Garantie für Neu, tadellos und elegant! _ 
Vollſtändige Opern für Pianos a ½ Thlr. 
Keine Potpourri, Fantaſien oder Arangements, 
1) Bartier v. Sevilla, 2) Don Juan, 3) Fidelio 4) Figaro's 
Hochzeit, 5) Freiſchütz, 6) Liebestrank, 7) Lucia di Lammer⸗ 
moor, 8) Maurer und Schloſſer, 9) Nachtwandlerin, 
10) Norma, 11) Oberon, 12) Stumme v. Portici, 13) Weiße 
Dame, 14) Zampa, 15, — a ½% . 
7 Opern nach Wahl zufammen 3 Thlr., alle 
15 Opern zuſammen 6 Thlr! 
Opern Potpouirre, leicht und brillant 
1) Troubadour, 2) Norma, 3) Robert, 4) Stradella, 
5) Martha, 6) Hugenotten, 7) Regimentstochter 8,) Tra- 
viata, 9) Schöne Helena, 10) Blaubart, 11) Gerolſtein, 
12) Robinſon Crusoe, einzeln a ½% l 
alle Potpourri zuſammen nur 2 Thlr!! 
Leh rer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt!! 


Henry Engel in Hamburg. 
Ohne Medizin 


wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilverfahren a 

denen ſchuelle und fichere Hilfe gewährt, die 3 ae 
zu frühen oder zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch 
unnatürliche Abſchwächung (Onanie) gelitten. — Franko⸗ 
Briefe mit Anga e des Alters und dem Auftreten des 
Leidens: Herzklopfen, Beingftigung, unruhiger Schlaf, 
Schwäche, Hagerkeit. Kurzſichtigkeit, Schmerzen im Hinter⸗ 
55, = N e ꝛc. werden erbeten sub 

. K. poste restante Liegnitz. 8 Honorar i 

gering. Strengſte Diskretion ee x 1 


Neu erſchien bei F. Regel in Naumburg. ABER 
s as 


folgenreiches Geheimniß. Franko⸗Adreſſen 


Billets zu den wöchentlich von 
abgehenden Dampf⸗ und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 
H. Schneider, 


Stettin, Mönchenſtraße 12, empfießlt 
Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen u. Birken, 
Spiegel mit Gold- u. Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas eigener Fabrik und größter Auswahl 

dauerhafter Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen. 


Geheiß der Liebe, 


deren Entſtehung, Weſen und Erkennung 
ſowie die Kunſt, 
Liebe zu erwecken und dauernd zu erhalten. 
Wichtige Aufſchlüſſe und Winke 
nebſt intereſſanten Erzählnugen über beobachtete Reſultate 
Von Arthur Engel. 
8. eleg. broch. Preis 10 . 

Inhalt: 1. Was iſt die Liebe. 2. Die Urſache der Liebe. 
3. Die geheim nißvolle Kraft. 4. Wie die Zuneigung 
entſteht. 5. Abneigung du ch den Einfluß der geheim ⸗ 
nißvollen Kraft. 6. Warum erträgt die Zuneigung 
Alles. 7. Woher kommt, daß Kokette, nachdem fte mit 
bunderten von Männerherzen geſpielt baben, plötzlich 
zu einem Manne eine leidenſchaftliche Zuneigung faſſen. 
8. Zuneigung ohne Gegenneigung. 9. Unter welchen 
Berhältniffen und durch welche Mittel iſt Liebe zu er⸗ 
wecken. 10. Kann Zuneigung von einer Perſon abge» | Mg N 
wendet und auf eine andere übertragen werden. 11. Wie i e 
kann man Zuneigung dauernd befeftigen. 12. Warum 
iſt die erſte Jugendliebe in fo vielen Fällen die innigſte 527 
und treueſte. — 


Prütz & Mauri. 


Pommerſche Obſtbaum⸗ und 
Gehölzſchulen zu Radekow bei WW 
Tantow an der Berlin⸗Stettiner Bahn | U 8 
emſiehlt zur Herbſtpflanzung: Obſtbäume jeder Art und Form, Ä 
Trauerbäume, Kugelakazien, Schling- und Heckenpflanzen, & 
Alleebänme, Gehölzſämmlinge, Zierſträucher zu Parkan⸗ #5 
lagen, Tannenarten, Stauden ꝛc. ꝛc. 7750 

Katalog frei gegen frei. 

Kugelalazien, ſchöne Stämme d Stück 10—12 Gr, 

a Schock 20 Aa 
Amerikaniſche Trauerweiden, hochveredelt, 
à Stück 10—12½% Ar, a Schock 20 % 


ür Kaufleute, Beamte, 
ekonomen u. Gewerb⸗ 
treibende aller Art, 


lehrt unter Garantie vollkommen und 
gründlich in kürzeſter Zeit: 1 

Sehönſchreiben, Schön: und 
Sehnellſchreiben, pract. Schnell: 
rechnen, Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz, Deutſch ꝛc. 3 

ö de können, bei täglich mehr: 
IB. Fremde ſtündigem Unterricht, die 
Ausbildung im Schönſchreiben, ein⸗ 
fache und doppelte Buch führung ſchon 
in 6 Tagen erreichen. Logis und Koſt pro 
Tag 20 Sgr. 


Mebes, Breiteſtr. 45. 


| 


oluneg U09] 


us nv 


Léon Saunier. 


ImhHauſe des Hrn. 


3 


In Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 5 
Publikum eine 0 KEN 


grossartige Auswahl Petroleum-Lampen 


3 zu bieten und die Preiſe dafür extra billig zu ſtellen. — Jede Woche treſſen neue By 
Sendungen dieſes Artikels ein. Ich mache noch ganz beſonders darauf aufwerkſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe den Stempel der rühmlichſt bekaunten Fabrik 
von C. M. Stobwasser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtändigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be- WW 
rechtigen mich, gerade dies Fabrikat aufs Augelegentlichſte zu empfeblen. Die paſſen⸗ Kg 
den Dochte, Cylinder, Glocken zc. halte ich ſtets vorräthig. Aufträge von außerbalb Mi 
werden ſofort aufs Sorgfältigfte ausgeführt. Voyſtändige Preisbücher beider Geſchäfte fi 


verſende auf Wunſch gratis und franco. 
Hoflieferant 


A. Toepfer, Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 


J. Lager Schulzen- u. Königsſtr.⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. 
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Die Spiegel⸗ 


2 2 
von F. Runge, Papenſtraße Nr. 1, 
; „., Vis-Avis, dem Jakobi⸗Kirchplatz, empfiehlt 
Spiegel jeder Art in reicher Auswahl zu bekannt billigſter Notirung. 
Für Händler: Birken, Barock⸗ und Goldleiſten⸗Spiegel eigner Fabrik zu En- 


gros-Preiſen. 
Spiegelglas in Cryſtall, 2 und 4 weiß in allen Größen. 
allen gangbaren Nummern. 


Einfaſſungen von Bildern werden ſauber und billig ausgeführt. 
Epileptische Rrämpfe (Fallsucht) m Bromberger Ausſtellung 1868, Preismedaille. f 


heilt der M Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaſten rühmlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer-Fierlt 
SpecialarztfürEpilepsie Dr. O. Kitlisch zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſunden Beſtaudtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
in Berlin, Jägerstr. 7/76. Auswürtige brieflich. — Louis Glokke in Caſſel ſind ſtets vorräthig in Stettin bei J. Wolf, 

Schon über 100 geheilt. n a e 


Haha Geschlechtskrankheiten MH 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeserrativ. 


mit dem alleinigen Vertrieb betraut, offerire ich als voll» i vr 
ſtändigen Erſatz für Rappkuchen en Einziges nufeblbares Mittel um ſich vor der Anſſeckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchlitzen. 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe- 


Palmkerumeh hy 2 flaſche von der Güte des Präſervatib's überzeugen kaun 
— 


Preis pro Flasche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden = 
ein in England und Frankreich ſehr beliebter Fut⸗ v4 


Str. Emballage Bro Flaſche berechnet. 8 f 
terſtoff, mebeſondere lie, ieh Schafe und 82 Der Betrag iſt entweder, per Poſtauweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß K 
Schweine, mit A 1. 29 Hr per Ctr. ab Lager und 


erhoben. = 
mit 74 1½ bei Abnahme vom Bahndofe. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Mit Analyſe und näherer Auskunſt ſtehe zu Dienſten. 


N Ceneral-Depöt für Deutschland: 
I. Manasse junr. 
Bollwerk 34. 


Otto Ritter, Berlin, Wasserthorstrasse 28. 


DACHPAPPEB 


Gardinenfangen u. Noſetetten, 

emaillirte und verzinnte Kochgeſchirre, 
Aspha't ꝛc. empfiehlt in delannter Güte 
Die Fabrik von 


ſämmtliche Haus⸗& Küchengeräthe 
IL. Haurssitz & Co. 


Goldleiſten in 


Von einer renommirten, auswärtigen Fabrik 


N 


2 


Bitte zu beachten! 
Bitte zu beachten 
Einem hochgeehrten jagdliebenden Publikum theile ich 
ergebenſt mit, daß ich Perkuſtons-Gewehre zu Lefaucheux 
Syſtem neueſtee Conſtruktion, auch zu Schnellade⸗Syſtem 
umändere, ſowie jede neue Arbeit und Reparatur gut 
und billig ausführe 


in Holz und Metall, 


Pateut⸗Kohlen⸗Plätteiſen, 


Comtoir: Frauenſtraße 11— 12, a { ! A. Tank, 
Schöne eiferne Oefen und Ofenthüren, Nägel, Büchſenmacher. 
Blattpflanzen Drathſtifte, Gußwaaren und alle 


Ban- Artikel, 
ſowie ſämmtliche Artikel unſerer 
Branche für 
Handwerker 


Jagd⸗Gewehre, 
Fabrikat von Jos. Ofler mann, 


Büchſenman er in Köln am Rbein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


und alle Art Topfgewächſe 
— fi 
friſche Bouquets, geſchmackvoll 
und billig Paradeplatz 2, neben 
Herrn Drey lahr. 


W.. Stolpe. 


VI. Desgleichen eines Flügels vo 


Clavier-Transport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut überuimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Piauos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif- 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavlerträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
88 1 
Tarif. 

I, Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniunts 

a) im Junern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1: — « 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorſer An⸗ 


& 20 Se 


den „ e r 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 2 150 
II. Für den Transport eines Flügels 
M 
bar. ? . „ „ ee ee 
du L. r e enn 
and „„ e eee 
III. Für den Transport eines verpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein von 10 
— 15 »« 


Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
Ueber Erkältung! 
Viele Krank eiten entfpringen aus der Unkenntniß rich⸗ 
tiger Behandlung und Laſſigkeit bei Erkältungen, deren 
Folgen ſchon manchen blühenden Leib frühzeitig und un⸗ 
verhofft in's Grab gelegt. Möge daher Jeder das ſoeben 
erſchienene nachſtehende treffliche Werkchen ſich zulegen, 
am bei Erkältungen eine richtige, naturgemäße und ſichere 
Behandlung vorzunehmen, die, auf natürlichen, diätetiſchen 
Prinzipien bernbend, in dieſer Schrift klar und leicht 
faßlich von einem bewährten Arzte zum Wohle Aller ver⸗ 
oͤffeutlicht wird. Das Werfen ist betitelt: 
Ueber Erkältung. Für Gebildete. 


Mit Illuſtrationen. 
Von Dr. Herm. Peters. Preis 10 Sgr., 


a und iſt ſu allen Buchhandlungen zu baben. 
Leipzig. M. 4. Priher. 


Nauchertachs, Hummern, 
Elb. Neunaugen, Kiel. Bück⸗ 
linge empfiehlt 
Th. Zimmermann, 
Mönchenſtraſſe 15. 


1 Lotterie. 

ei der heute angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen Lotterie fielen dae von 
10,000 2 uf Nr. 595. 7341 und 70,563. 2 Gewinne 
von 5000 Ag auf Nr. 12,347 und 57012. 3 Gewinne 
von 2000 % auf Nr. 40,068. 51,244 und 88,615. 

41 Gewinne von 1000 % auf Nr. 2143. 5726. 
10,595. 13,929. 15,604. 17,957. 18374. 19,246. 22,466. 
26,199. 26,735; 33,697. 36144. 39,378 40,957. 41.718. 
42,388. 45,058. 47,639. 51,369. 51,556. 52,222. 53,297. 
60,524. 62,416. 64,397. 66,605. 67,680. 68,361. 63,488. 
78,675. 79,047. 79,860, 81,752. 82,047. 84,813. 87,642. 
93,293. 94,089 und 94,719. 

55 Gewinne von 500 % auf Nr. 510. 735. 5132. 
6329. 10,380. 11,614. 11,932. 13,080. 15,685. 17,135, 
17,695, 18,081. 18,340. 20,391. 21,683. 22,929, 22,963. 
23,418. 25,229. 25,993. 29,081. 29,292. 32,778. 33,792. 
34,607. 36,870. 37,123. 40,383. 42,594. 45,294. 47,846. 
49,276. 53,357. 53,831. 55,627. 57,189. 59,838. 63,635. 
63,792, 69,403. 71,196. 77,507. 78,139. 78,352, 79,020. 
79,641. 79,722. 80,766. 84,740, 86,191. 86,961. 87,502. 
90,477. 93,195 und 93,603. 

7) Gewinne von 200 % auf Nr. 2224. 2599. 3692. 
4504. 4645. 5459. 5465. 5793. 6899. 9687. 10,533. 
11,472. 11,862, 11,864. 12,670 13,003. 13,620. 13,858. 
4,322. 15,601. 17,328. 20,688. 21,264. 23,266. 23,97. 
26,298. 26,342. 26,630. 28,915. 33,541. 37,495. 44.874. 


— —ͤ — während der Dauer des Marktes zu er |Einfahe Jagb⸗Gewehre von 22, Ag an. 2 ee e BE 
eee a 2 mäßigten aber feſten Preiſen. We eee a ds 1 70555 BOT, 62,930. 64,899. 67.597. 68,677 69,11. 
ändlern bringen wir unſer reich aſſor⸗ . i tan [0555 71,813. 72,085. 73,381. 74,587. 78.218. 79 166. 

b 8 N 152 uger ale Krause, eber, Büchſen, Jagdgeräbe jeder Art, empſteblt in] 60331. 83,833, 86,365. 86,487. 86, 81. 87,677. 89,30 l. 


f tirtes Lager von 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 
franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen 
Galanterie⸗, Leder: und Kurz: 
f waaren, 
ſchwarzen Jet⸗, böhmiſchen Glas- und 
vergoldeten Schmuck ſachen 
in Erinnerung. 
Bruger & Krause, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein 


großer Auswahl, bei 14>tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Oflermanm's Feliale, 
Königsberg i P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 


Eiſen⸗ und Kurzwaarenhandlung, 
en- gros ck en- detail, 
große Wollweberſtraße 46, 
Durchgang zur Neuſtadt. 


Neuen 


> 63 = 

— 2 4 H % 0 

Fett⸗Hering, 
groß, mittel und klein fallend, von vorzüglicher Qualität 
in 4, ½ und ½ Tonnen, empfiehlt zu billigen Preiſen 


die Herings Niederlage von 
Gebr. Krappe, 


Stettin, Frauenſtraße 48. 


1 Petroleum⸗Lampen 
Lin vorzüglichem Fabrikat und reichſter 
Auswahl, 
Cylinder, Glocken, Schirme, 
Dochte, at 


ee G ä bei 
TN ser . PAUSE, | 8 8 finden 7 Nane Baron! 
große Wollweberſtraße 46, ? p Enslohalre gewiſfebeſte K 


Durchgang zur Neuſtadt. gung liebevolle Aufnahme. 


8 „S. 
poste restante Halle a/ S. R. Chr. MKnabe, Gliſabethſtr. 9. 


93,136, 93,716 und 94,652, 
Berlin, den 17. Oktober 1868. 
Königliche General-Lotterie-Direction. 


Ostender Keller 
empfiehlt täglich frifche Auſtern 


vorzügliche Küche, gute und feine Weine. Zimmer 
geſchloſſene Geſellſchaften ſtets reſervirt. 


. ᷣ ͤũ¶ i : ³˙ . 1 5 
Stettiner Stadt⸗ Theater. 
Sountag, den 18. Oktober 1868. ö 
Die Zauberflöte. 
Große Oper in 3 Akten von Mozart. 


1 Montag, den 19. Oktober 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
n Pech ⸗Schalze. 1 

Original-Poffe mit Geſaug und Tanz in 3 Abtheilungen 
und 7 Bildern von Salingré. Muſik von Lang. 


